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«Das war politisch sehr ungeschickt»
Einordnung Kurz auf die Gründung der Massnahmengegner-Partei MiM folgte bereits der Knall: Gründervater Eckstein ist ausgetreten, die Partei distan-
ziert sich von ihm und seinen Aussagen. Politologe und Direktor des Liechtenstein-Instituts Christian Frommelt über die Folgen und die Glaubwürdigkeit. 

VON DAVID SELE

«Volksblatt»: Herr Frommelt, die 
MiM-Partei gibt es knapp zwei Wo-
chen und schon ist es zu einem nam-
haften Austritt gekommen. Inwie-
fern hat Sie das überrascht?
Christian Frommelt: In der Schweiz 
konnte man in den letzten Wochen 
bei verschiedenen Gruppierungen 
von Massnahmengegnern bereits in-
terne Streitigkeiten und Auflösungs-
erscheinungen erkennen. Insofern 
überrascht es mich nicht, dass sich 
auch bei der Gruppierung «Mensch 
im Mittelpunkt» Spannungen zei-
gen. Dass es jetzt aber so schnell 
ging, ist doch erstaunlich. Wenn ich 
die Ereignisse richtig deute, dann ist 
der Austritt wohl nicht ganz freiwil-
lig erfolgt. Immerhin handelt es sich 
um ein Gründungsmitglied. Insofern 
ist es faktisch ein Ausschluss aus der 
Bewegung. Da Herr Eckstein an-
scheinend bereits früher ähnliche 
Aussagen wie im «Volksblatt»-Inter-
view (Ausgabe vom 13. Januar 2022, 
Anm. d. Red.) getätigt hat, kann ich 
mir aber auch nicht vorstellen, dass 
seine Ansichten den anderen Mit-
gliedern der Gruppierung gänzlich 
unbekannt waren. Wahrscheinlich 
sind in der Gruppierung auch wei-
terhin unterschiedliche Motive, Po-
sitionen und Ziele versammelt und 
auch die Vorstellungen über die 
Kommunikation und Organisation 
der Gruppierung können da durch-
aus auseinandergehen. Zur Verteidi-
gung der MiM möchte ich aber auch 
festhalten, dass dies bei einer jun-
gen Gruppierung auch nur logisch 
ist. Das Problem ist halt, dass sie be-
reits jetzt stark im Fokus der Öffent-
lichkeit steht. 

Wie schwerwiegend ist der Verlust 
des Gründungsmitgliedes Harald 
Eckstein für die MiM-Partei aus Ih-
rer Sicht?
Mit Blick auf das Image der Gruppie-
rung in der breiten Öffentlichkeit ist 
die Entwicklung natürlich fatal. Eine 
gute Parteiorganisation, klare Kom-
munikation und personelle Kontinu-
ität gelten als wichtige Faktoren für 
den politischen Erfolg einer Partei. 

Ein solcher Vorgang steht dem dia-
metral gegenüber. In den wenigen 
Medienauftritten der Gruppierung 
spielte Herr Eckstein sowohl hin-
sichtlich der inhaltlichen Positionen 
als auch der politischen Ziele der 
Gruppierung eine wesentliche Rolle. 
Diese müssen nun halt erneut defi-
niert und kom-
muniziert wer-
den. Ob die 
Gruppierung da-
für noch einmal 
dieselbe Bühne 
und Aufmerk-
samkeit erhält, 
wage ich zu be-
zweifeln. Nicht 
abschätzen kann ich die Auswirkun-
gen mit Blick auf die Verankerung 
der Gruppierung unter radikalen 
Massnahmengegnern. 

Ausschlaggebend waren Ecksteins 
Äusserungen zur Gefährlichkeit der 
Impfung. Diese sind in Kreisen der 
Massnahmengegner allerdings keine 
Seltenheit und stossen auch auf Ak-
zeptanz oder werden zumindest to-
leriert. Welchen Effekt wird vor die-

sem Hintergrund die Distanzierung 
der MiM von diesen Aussagen ha-
ben?
Die Gruppierung sieht sich selbst als 
eine künftige Mehrheitspartei. Das 
ist aber vollkommen unrealistisch. 
Alle aktuellen Umfragen zeigen, 
dass die Regierung weiterhin gros-

ses Vertrauen in 
der Bevölkerung 
geniesst und die 
Eckpunkte der 
Coronapandemie 
von der grossen 
Mehrheit der Be-
völkerung mitge-
tragen werden. 
Zugleich glaube 

ich auch nicht, dass die Gruppierung 
bei dem Grossteil der gegenüber der 
aktuellen Coronapolitik kritisch ein-
gestellten Personen viel Sympathien 
geniesst. Ich bin überzeugt, dass 
auch hier eine Mehrheit anerkennt, 
dass die Massnahmen dazu dienen 
sollen, ein möglichst rasches Ende 
der Pandemie herbeizuführen und 
keine böse Absicht dahintersteht. 
Insofern bleibt nur mehr das radika-
le Segment der Massnahmengegner 

und hier gibt es in der Tat wohl eini-
ge, welche die sachlich unhaltbaren 
Ansichten von Herrn Eckstein tei-
len. Für diese Personen wirft der 
Austritt von Herrn Eckstein sicher-
lich Fragen auf. 

Wie glaubwürdig ist denn diese Dis-
tanzierung?
Das hängt nun vom weiteren Auftritt 
der Partei ab. Die verbleibenden Mit-
glieder der Gruppierung müssen 
nun konkrete Inhalte liefern und 
Wege aufzeigen, wie sie diese Inhal-
te umsetzen können. Es waren ja 
nicht nur die Aussagen von Herrn 
Eckstein ungeschickt. Mit der Aussa-
ge, dass Liechtenstein in drei Jahren 
am Abgrund stehen wird, hat auch 
Herr Schönheinz eine sehr gewagte 
Aussage getroffen, die sich zu gege-
benem Zeitpunkt zudem auch noch 
leicht überprüfen lässt. Das war po-
litisch sehr ungeschickt. 

Es ist auch in anderen Parteien be-
reits vorgekommen, dass zunächst 
ein Rückzug streitbarer Persönlich-
keiten angekündigt wurde, de facto 
aber nicht stattgefunden hat. Ist das 
auch bei MiM denkbar? 
Mit Blick auf die MiM stellt sich die 
Frage, welche anderen Gruppierun-
gen in den Kreisen der Massnah-
mengegner noch bestehen. Das 
kann ich nicht beurteilen. Die Rede 
ist ja aber von einer Gruppierung, 
welche eine Initiative zur Auflösung 
des Landtages lancieren will, in wel-
cher Herr Eckstein gemäss eigenen 
Aussagen auch vertreten ist. Er wird 
also kaum von der Bildfläche ver-
schwinden. 

Die MiM hat als Ziel herausgegeben, 
die Mehrheit der Stimmen bei den 
Landtagswahlen auf sich zu verei-
nen. Das ist seit dem Ende des Zwei-
Parteien-Systems in Liechtenstein 
keiner Partei gelungen. Wie 
schätzen Sie die Chancen 
ein, dieses Ziel zu errei-
chen? 
Diese Zielsetzung ist na-
türlich vollkommen un-
realistisch. Sofern die 
MiM bei den nächs-

ten Landtagwahlen noch besteht 
und tatsächlich antreten wird, er-
achte ich bereits die Überwindung 
der Sperrklausel als sehr hohe Hür-
de. 

Wie würde sich eine Kandidatur der 
MiM generell auf das politische Ge-
füge auswirken? Welche Partei wür-
de daraus Nachteile ziehen und wel-
che Vorteile?
Das lässt sich nicht abschätzen. Die 
Massnahmengegner lassen sich 
nicht einem bestimmten politischen 
Segment zuschreiben. Das hat auch 
eine Umfrage gezeigt, welche wir im 
September durchgeführt haben. 
Den höchsten Anteil an Massnah-
menkritikern wies dabei die DpL 
aus. Allerdings gehe ich nicht davon 
aus, dass diese nun alle von der DpL 
zur MiM wandern. Im Moment rech-
ne ich nicht damit, dass die Corona-
pandemie grosse Verschiebungen 
im Parteiensystem mit sich bringen 
wird. Bei den nächsten Landtags-
wahlen wird die Pandemielage be-
stimmt eine andere sein. 

Das Interview wurde schriftlich geführt.

Schwerpunkt Neue MiM-Partei will in die Regierung

Eckstein: «Wer nicht gerettet 
werden will, ist nicht zu retten»
Interview Die neue MiM-Partei will die Coronamassnahmen abschaffen. Die Gründungsmitglieder Harald Eckstein und 
Kevin Schönheinz erklären, warum sie dennoch nicht als Massnahmengegner bezeichnet werden möchten, was der Auslöser 
für die Parteigründung war, wie sie an die Macht kommen wollen und was sich dann verändern soll.

VON DAVID SELE

Seit Jahresbeginn gibt es eine 

anderen Mitglieder dürfen nur ab-
stimmen. Wir hingegen wollen Team-
arbeit fördern und flache Hierarchie. 

eine Maske tragen will, soll eine tra-
gen, wer nicht, nicht. Aber es ist 
nicht so, dass wir das Maskentragen 

Eckstein: Wir sind nicht damit ein-
verstanden.
Schönheinz: Man könnte es einfach 

(Foto: AFP/Guardia die Finanza)

Rücktritt nach Interview: Eckstein 
stolpert über Impf-Aussagen
MiM Kaum zwei Wochen nach der Gründung der MiM ist Gründungsmitglied Harald Eckstein aus der Partei der Corona-
massnahmen-Gegner ausgetreten. Grund sind seine Aussagen zur Corona-Impfung in einem «Volksblatt»-Interview.

VON DAVID SELE

Die Partei «Mensch im Mittelpunkt» 
(MiM) distanziere sich «in aller 
Form von der Aussage seitens Ha-
rald Eckstein, dass Menschen, die 
geimpft wurden, relativ bald ster-

Partei ausgetreten, komplett raus», 
so Schönheinz.

Umstrittene Aussagen im Interview
Hintergrund ist ein Interview mit 
den Gründungsmitgliedern Harald 
Eckstein und Kevin Schönheinz, das 

zwungen.» Eckstein bestätigte, dass 
dies seiner Meinung entspricht. Er 
bezeichnete die Corona-Impfung im 
Interview zudem als «Gentherapie», 
die «möglicherweise schon gefähr-
lich» sei und vor welcher die Men-
schen geschützt werden müssten.

Wochen nach ihrer Gründung be-
reits ihren Gründervater. Gemäss 
«Volksblatt»-Recherchen war Harald 
Eckstein der erste Coronamassnah-
men-Gegner in Liechtenstein, der 
bereits im vergangenen Herbst kon-
kret und öffentlich über die Grün-

Das erste grosse Interview der MiM-Partei erschien am Donnerstag (oben), am 
Freitag berichtete das «Volksblatt» über die Konsequenzen.

«Ob die Gruppierung dafür 
noch einmal dieselbe Bühne 
und Aufmerksamkeit erhält, 

wage ich zu bezweifeln.»
CHRISTIAN FROMMELT

DIREKTOR LIECHTENSTEIN-INSTITUT

Impf-Meldungen

Kaum schwere 
Nebenwirkungen
BERN In der Schweiz und Liechten-
stein wurden bislang bei 0,01 Pro-
zent aller verabreichten Corona-
Impfdosen unerwünschte Neben-
wirkungen gemeldet. Wie die Heil-
mittelbehörde Swissmedic am Frei-
tag in ihrem neusten Bulletin mit-
teilte, hat sie bis am 12. Januar 11 467 
Meldungen über vermutete uner-
wünschte Nebenwirkungen im Zu-
sammenhang mit der Covid-19-Imp-
fung ausgewertet. 7190 seien als 
nicht schwerwiegend eingestuft 
worden, 4276 als schwerwiegend. 
Insgesamt wurden in der Schweiz 
bisher rund 14,5 Millionen Dosen 
verimpft. In den als schwerwiegend 
eingestuften Fällen lag das mittlere 
Alter der Betroffenen bei 54,3 Jah-
ren und bei Meldungen in zeitlichem 
Zusammenhang mit einem Todesfall 
bei 79,6 Jahren. In 192 der schwer-
wiegenden Fälle sind Personen in 
unterschiedlichem zeitlichem Ab-
stand zur Impfung gestorben, wie 
Swissmedic festhält. Trotz einer 
zeitlichen Assoziation gebe es aber 
in keinem Fall konkrete Hinweise, 
dass die Impfung die Ursache für 
den Todesfall gewesen sei. 68 Pro-
zent der Meldungen über Nebenwir-
kungen hätten den Moderna-Impf-
stoff betroffen, 29,3 Prozent jenen 
von Biontech/Pfizer. Die bisher ein-
gegangenen und analysierten Mel-
dungen über unerwünschte Wirkun-
gen würden am positiven Nutzen-Ri-
siko-Profil der in der Schweiz ver-
wendeten Covid-19-Impfstoffe nichts 
ändern, so Swissmedic weiter.  (sda)

Situationsbericht

55 weitere 
Coronafälle
VADUZ Innerhalb eines Tages wur-
den 55 weitere Personen, die in 
Liechtenstein wohnen, positiv auf 
das Coronavirus getestet. Das geht 
aus den Zahlen des Amtes für Sta-
tistik für Donnerstag hervor. Inner-
halb der letzten sieben Tage wur-
den durchschnittlich 62,9 neue Fäl-
le pro Tag gemeldet. In den sieben 
Tagen zuvor waren es im Durch-
schnitt täglich 60,2 neue Fälle. Ak-
tiv mit dem Coronavirus infiziert 
sind demnach aktuell 316 Perso-
nen, davon befanden sich Stand 
Donnerstagabend 5 Personen im 
Spital. Wie weiter aus den Zahlen 
des Amtes für Statistik hervorgeht, 
beläuft sich die kumulierte Fallzahl 
seit Beginn der Pandemie mittler-
weile auf 6970 laborbestätigte In-
fektionen. Davon haben 6582 Per-
sonen die Infektion überstanden. 
Insgesamt traten bislang 72 Todes-
fälle im Zusammenhang mit einer 
laborbestätigten Covid-19-Erkran-
kung auf. Die 7-Tages-Inzidenz pro 
100 000 Einwohner liegt bei 1124 
Fällen. Das heisst, in den letzten 7 
Tagen wurden 1124 Personen hoch-
gerechnet auf 100 000 Einwohner 
positiv getestet. Die hochgerechne-
te 14-Tages-Inzidenz pro 100 000 
Einwohner beläuft sich auf 2202 
Fälle. Die täglich gemeldeten Fall-
zahlen beziehen sich jeweils auf 
den Zeitraum, in dem die Laborer-
gebnisse vorliegen. Alle Laborer-
gebnisse eines Tages (00:00 – 24:00 
Uhr) werden jeweils am Folgetag 
mitgeteilt.  (red)

Rund 450 Stimmberechtigte für 
Prüfung der 2G-Regel durch StGH
Verordnung Die Niederlage 
im Herbst hat anscheinend 
einige Bürger demotiviert: Ei-
nen zweiten Normenkontroll-
antrag gegen die geltenden 
Massnahmen unterzeichne-
ten nur noch 444 Personen, 
beim ersten Versuch waren 
es noch 1274.

VON DANIELA FRITZ

Seit dem 18. Dezember braucht es in 
Liechtenstein überall dort, wo frü-
her 3G galt, einen 2G-Nachweis. Zu-
tritt zu diesen Orten haben also nur 
noch Geimpfte und Genesene. Zu-
dem wurde die Maskenpflicht auf 
Kinder ab sechs Jahren ausgeweitet. 
Das schmeckte einigen Menschen im 
Land gar nicht. Insbesondere gegen 
die Maskenpflicht für Kinder gab es 
nicht nur öffentliche Protestaktio-
nen, viele Eltern beschwerten sich 
auch direkt beim Schulamt, der Re-
gierung, in den Leserbriefspalten 
oder einschlägigen Chatgruppen auf 
dem Messengerdienst Telegram.
Anita Heule und Bettina Kranz, die 
eine coronakritische Website betrei-
ben, gingen nochmals einen Schritt 
weiter. Schon im Herbst zogen sie 
vor den Staatsgerichtshof, um die 
Mitte September eingeführte 3G-
Pflicht anzufechten. Wie das «Volks-
blatt» kurz vor Weihnachten berich-

tete, erwägten die beiden Liechten-
steinerinnen einen erneuten Nor-
menkontrollantrag. Der StGH solle 
prüfen, inwiefern 2G und die Mas-
kenpflicht für Kinder mit der Verfas-
sung vereinbar ist. 

Antrag fristgerecht eingereicht
Näher wollten sich Heule und Kranz 
sowie deren Rechtsanwalt auf 
«Volksblatt»-Anfrage nicht äussern. 
Sie geben sich gegenüber den Medi-
en gewohnt zugeknöpft. Alles, was 
man kommunizieren möchte, veröf-
fentliche man auf der eigenen Web-
site, hiess es. Am Freitagnachmittag 
konnte man dort lesen, dass der An-
trag fristgerecht beim Staatsge-
richtshof eingereicht worden sei. 
444 Personen hätten diesen mitun-
terzeichnet.
Das reicht, damit der StGH die im 
Dezember angepasste Covid-Verord-
nung prüft – dafür wären laut Gesetz 

lediglich 100 Stimmberechtigte nö-
tig. Im Vergleich zum ersten Nor-
menkontrollantrag haben Heule und 
Kranz aber deutlich weniger Unter-
stützer gefunden: Damals sammel-
ten sie knapp 1300 Unterschriften. 
Die erste Niederlage vor dem Staats-
gerichtshof, der die 3G-Regel als ver-
fassungskonform beurteilte, hatte 
hier wohl vielen den Wind aus den 
Segeln genommen (das «Volksblatt» 
berichtete am 22. Dezember aus-
führlich über das Urteil). Die höchs-
te Instanz kam klar zum Schluss, 
dass die 3G-Regel weder gegen 
Grundrechte noch andere Gesetze 
verstösst.

Entscheidung wohl erst Ende März
Auf die Schnelle werden die Mass-
nahmengegner die 2G-Regel und die 
Maskenpf licht ohnehin nicht los, 
selbst wenn der Staatsgerichtshof ih-
re Rechtsmeinung teilen und einen 
Verstoss gegen Grundrechte erken-
nen würde. Vor einer Entscheidung 
werden die Höchstrichter auch noch 
die Sicht der Regierung einholen. 
Zeitlich wird das zu knapp für die 
nächste StGH-Sitzung am 7. und 8. 
Februar. Mit einem Urteil ist also 
frühestens nach der Sitzung am 28. 
und 29. März zu rechnen.
Allenfalls läuft die 2G-Regel bis da-
hin bereits aus. Nächste Woche ent-
scheiden sowohl der Schweizer Bun-
desrat als auch Liechtensteins Regie-
rung, ob diese Massnahme bis Ende 
März verlängert wird.

Für einen Normenkontrollantrag hat es 
gereicht: Der Staatsgerichtshof muss 
die geltenden Coronamassnahmen 
prüfen. (Foto: Michael Zanghellini)
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